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Psvchische Schäde_n durcl l  transzenAqltalg- Med;itat ion

Sehr geehrter Herr Dr. Reusch

Haben Sie besten Dank für die Zusendung lhres Sohreibens vom
2 2 .  J u n i  1 9 8 9 .

Gerne bestät ige ich Ihnen auch schr i f t l ich,  dass e in kausaler
Ursachenzusammenhang zwischen,  t ranszendenta ler  l . led i ta t ion und
psychotischer Entwicktrung' nictrt besteht.
Wenn es a,uf Seite 36 aus dem Urtei l  des OVG:,Mtlnster unter
anderem heisst :  "  Nach dem Ergebnis  der  Beweisaufnahme steht
fest ,  dass das t ranszendenta le Medi t ieren oder  auch das Engage-
ment  in  der  TM-BeweguDg,  a ls  sog.  l i fe  event  Auslöser  f t l r
Psychosen  se in  kann i ' ,  so  i s t  d iese r  Sa tz  i nha l t l i ch  i n  se ine r
Aussage  e ine rse i t s  vö I l i g  m issve rs tänd l i ch ,  andere rse i t s  i r re levan t :
Is t  es doch,  wie weiLer  unten vom OVG r icht ig  wiedergegeben t  2 \ -
t re f fend,  das l i fe  event  Ere ignisse und h ier  s t imme ich vö l l ig
m i t  P ro f .  Schar fe t te r  übe re in  j ede  A r t  von  E re ign i ssen  se in
köi rnen,  d ie  d ie  ganze Person ergre i fen und in  Anspruch nehmen,
d .h .  e ine  Ver lobung ,  e ine  He i ra t ,  e ine  N iede rkun f t  ode r  de r  E in -
t r i t t  i ns  l 4 i l i t ä r  kann  e ine  Psychose  aus lösen .  Es  wäre  vö11 i9
i r r s i n n i g  u n d  w i d e r s i n n i g ,  d e n  ! 4 i I i t ä r d i e n s t  g r u n d s ä t z l i c h  a l s
psychoseäus lösend  ode r  e ine  He i ra t  a l s  psychoseaus lösend  im  S inne
ä ines  genere l l en  Kausa lzusamrnenhangs  anzusehen .  I nso fe rn  wurde
d iese r  Sa tz  vö I l i g  m issve rs tänd l i ch  i n te rp re t i e r t .  D ie  Kann-Formu-
I i e rung  s te l l t  m i t  n i ch ten  e inen  Kausa lzusammenhang  he r -
Ich dar f  S ie in  d iesem Zusarnnenhang a ls  Le i ter  der  Jugend-
psych ia t r i schen  Un ive rs i t ä t . sk l i n i k  Be rn  da rau f  h inwe isen '  dass
sehr  v ie le  unse re r  psycho t i schen  Jugend l i chen  aus  ch r i s t l i chen ,
re l ig iösen Sekten s tammen,  d ie  von der  BevöIkerung mehr oder
wen ige r  akzep t i e r t  s i nd  und  d ie  n i ch t  a I s  "ge fäh r l i ch  "  e inge -
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st ,u f t  werden.  Ich wt l rde mich jedoch hüten,  vorschnel l  d iese
Bewegungen a ls  psychoseinduzierend anzusehen.  Vie l  mehr
scheint  es mir  so zu se in,  dass besonders vorbelastete und
labi l is ier te  Personen in  jenen Gruppierungen Schutz und
Ident i tä t  f inden,  da s ie  a ls  marg inale Gruppierung e inen
intens iven inneren zusanmenhal t  aufweisen,  der  s ie  häuf ig
auch stabi l is ier t .  Bei  Ablösungs-  und Ausbruchsversuchen
aus d iesen Gemeinschaf ten kornmt es dann sehr  häuf ig  zu e iner
grossen Verunsicherung,  wei l  der  Schutz der  Gruppe wegfä} I t -

I ch  te i l e  I h re  Au f fassung ,  dass  d ie  Sch luss fo lge rung ,  d ie
h ier  das Bundesverwal tungsger icht  z ieht '  v tenn es s ich auf
den ersten Satz des Ur te i ls  des OVG Mänster  bez ieht ,  d ie  Ge-
fährl ichkeit der Tl '1-l ' leditat ion i lber-interpretiert,  weil  eben
ein Kausalzusammenhang n i .cht  besteht  und n icht  nachgewiesen
is t ,  dass im Querverg le ich mi t  anderen re l ig iösen Bewegungen
Tt' l-Prakt. izierende häufiger psychotisch entgleisen wilrden.
Dies s te1l t  ja  das Ober landesger icht  auf  Sei te  35 des Ur te i ls
3.  Absatz ausdr t ick l ich auch fest !

Unter  den 30 von mir  wissenschaf t l ich untersuchten ehemal igen
und noch aktiven Tl '1-Mitgl ieder:n (25 Aktive, 5 Ehemalige) be-
fand s ich ke in e inz iger ,  der  in  e ine psychot ische Kr ise h in-
e ingeraten is t .  F ' t l r  mich is t  r las Ur te i l  des Bundesverwal tungs-
ger ichLes n icht  nachvol lz iehbar .

Soll te ich aufgefordert werden, in obiger Sache noehmals vor
Gericht angehöit zu werden, stt lnde ich gerne diesbezilgl ich
zur  Ver fügung.

Mit f reundl ichen Grt lssen

/e^'r*a,/q
P r o f .  D r .  m e d .  G .  K l o s i n s k i


